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Peter Spuhler baut im thurgauischen Buss-
nang, in Berlin-Pankow, in Leeuwarden 
oder in Västerås Eisenbahnen, die Men-
schen verbinden. Und er schafft europaweit 
qualifizierte Arbeitsplätze. Kurzum: Spuhler 
wie Brugger sind Impulsgeber und Visio-
näre. Die fünf Titelporträts haben wir 
 übrigens unter 25 Persönlichkeiten aus 
 folgenden fünf Kategorien ausgewählt: Ge-
sellschaft, Wirtschaft, Politik, Generation 
Zukunft, Wissenschaft. Sie alle illustrieren 
in ihrem Aktionsfeld, wie vielfältig und le-
bendig der alte Kontinent doch letztlich ist. 

Am Anfang dieses Magazins steht ein 
Gespräch mit der Weltökonomin Beatrice 
Weder di Mauro. Die gebürtige Baslerin hat 
eine beeindruckende Vita: Sie ist aufge-
wachsen in Guatemala, hat promoviert an 
der Uni Basel und ist heute Professorin in 
Genf, Paris und Singapur. Als erste Frau 
(und Ausländerin) hat die deutsche Regie-
rung sie 2004 in den Sachverständigenrat 
berufen. So viel sei aus dem Gespräch 
 verraten: Weder di Mauro ist weiter vom 
 Erfolgsmodell Schweiz überzeugt.

Jetzt wünsche ich Ihnen eine anregende 
Lektüre, die Sie zu Visionen inspiriert.
Stefan Barmettler

W
enn Sie dieses Maga-
zin in Ihren Händen 
halten, dann ziert das 
Titelbild entweder 
Comedian Hazel 
Brugger, Philosophin 
Katja Gentinetta, Aus-
senpolitikerin Elisa-
beth Schneider-

Schneiter, Unternehmer Peter Spuhler oder 
Neurowissenschafter Patrick Aebischer. 

Und das hat einen tieferen Grund: Die 
fünf Persönlichkeiten auf dem Cover sind in 
unseren Augen Impulsgeber und Visionäre 
für eine starke Schweiz und ein starkes 
 Europa. Will heissen, es sind Persönlich-
keiten, die in der Schweiz und in Europa 
 einen Beitrag leisten zur Debatte und zum 
besseren Verständnis. Es sind auch Leute 
mit Mut – und dem Potenzial zur konstruk-
tiven Gestaltung der Zukunft. 

Hazel Brugger ist eine Querdenkerin 
und Provokateurin, die in der Schweiz und 
in Deutschland ein Millionenpublikum zum 
Schmunzlen und zum Nachdenken bringt. 

Die Jury, welche die Impulsgeber und Visionäre 
kürte: Executive Committee, Europa Forum Luzern. 
Marcel Stalder, Präsident; Philipp Gmür, Vizepräsi-
dent, Helvetia; Elvira Bieri, SGS; Ralph Büchi, Rin-
gier Axel Springer; Karolin Frankenberger, Professo-
rin Universität St. Gallen; Thomas Gottstein, Credit 
Suisse; Morten Hannesbo, Amag; Hans Hess, Swiss-
mem; Karin Mateu, Implenia; Tiana Angelina Moser, 
Nationalrätin; Damian Müller, Ständerat; Emilia 
 Pasquier, Politberaterin; Fabian Peter, Regierungsrat 
Luzern; Jean-Philippe Rochat, Kellerhals Carrard; 
Bruno Staffelbach, Rektor Universität Luzern; Beat 
Züsli, Stadtpräsident Luzern; Fritz Studer, ehemaliger 
Vorstand Europa Forum Luzern
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TOP 25: Fünf Covers 
– fünf Impulsgeber.
Elisabeth Schneider-
Schneiter, Peter 
Spuhler, Hazel Brug-
ger, Katja Gentinetta, 
Patrick Aebischer  
(von links oben).
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D
as Verhältnis der Schweiz zur 
EU nimmt im Denken von 
Katja Gentinetta einen wichti-
gen Platz ein, denn kein Thema 
fordert das Selbstverständnis 
der Schweiz stärker heraus als 
dieses. Bereits 2010, als die po-
litische Philosophin zusammen 
mit dem Schweizer Philoso-

phen Georg Kohler das Buch «Souveränität 
im Härtetest» veröffentlichte,  plädierte sie 
für eine vorausschauende Europapolitik, die 
auch die Grundsätze des europäischen 
Wirtschaftsraums berücksichtigen sollte – 
weil die bilateralen Verträge  allein aus Sicht 
der EU keine Dauerlösung darstellten.

Ihre Analyse wurde aufgenommen, wie 
es ihrer Meinung nach für den europapoli-
tischen Diskurs in diesem Land typisch ist: 
als unwillkommener Beitrag zu einer De-
batte, die man lieber gar nicht führt. Die 
Konsultation zum Rahmenabkommen wäre 
eine Gelegenheit gewesen, die Bürgerinnen 
und Bürger direkt in den Dialog miteinzu-
beziehen, findet sie. Das Bild wäre vielfäl-
tiger und vielleicht gar positiver ausgefallen. 

Kurzum: Die Nach- und Vordenkerin prägt 
den Dialog in der Schweiz, aber auch jenen 
zwischen der Schweiz und Europa.

Aber nicht nur.  Weil sich Politik heute 
ohne die globale Dimension gar nicht mehr 
verhandeln lässt, denkt Gentinetta weit über 
Europa hinaus. Das Zusammenleben in im-
mer durchmischteren Gesellschaften – ihre 
Dissertation schrieb sie über die Grenzen 
der Toleranz – beschäftigt sie ebenso wie die 
Grenzen der Globalisierung oder das 
machtvolle Auftreten Chinas. Darüber, wo-
hin sich die Welt seit 2008 bewegt, hat sie in 
ihrem Buch «Worum es im Kern geht» 
nachgedacht. Wie mit Kriegen und Konflik-
ten umzugehen ist, verhandelt sie beim 
IKRK in Genf, in dessen Komitee sie seit 
einem Jahr sitzt. Mit wirtschaftlichen und 
insbesondere auch unternehmerischen 
 Herausforderungen befasst sie sich im Rah-
men ihrer Verwaltungs- und Stiftungsrats-
mandate. 

Grenzen gesprengt hat Gentinetta, in-
dem sie nach ihrem Engagement für den 
Kanton Aargau an der Expo.02 und ihrer 
Position bei Avenir Suisse ihr Anstellungs-
verhältnis aufgab und sich selbstständig 
machte. «Wie wollen wir miteinander le-
ben?», lautet die Kernfrage der politischen 
Philosophie, die sie sich täglich stellt, wenn 
sie die Informationen aus der Welt verarbei-
tet. Entsprechend zielgenau und druckreif 
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sind ihre Analysen, wenn sie schreibt – bei-
spielsweise 14-täglich im Wirtschaftsteil der 
«NZZ am Sonntag», wenn sie referiert – 
etwa im Haus der Kulturen in Berlin über 
die Digitalisierung oder am Oberwalliser 
Raiffeisen-Forum über Populismus, Fake-
News und den Vormarsch autoritärer Sys-
teme oder wenn sie doziert – etwa an der 
Universität St. Gallen über individuelle und 
 kollektive Verantwortung in Wirtschaft und 
Politik. Geopolitik, Europafragen, schweize-
rische Innenpolitik, Branchenentwicklungen 
und aktuelle gesellschaftliche Themen  
diskutiert sie einmal monatlich im Fernseh-
format «NZZ Standpunkte», das sie co- 
moderiert.

Die Walliserin studierte Germanistik, 
Geschichte und Philosophie in Zürich und 
Paris mit Weiterbildungen in Salzburg und 
Harvard. Heute lebt sie mit ihrem Mann  
in Lenzburg. Ihre Freizeit verbringen die 
beiden am liebsten auf dem Pferd – und in  
Paris, wo gutes Essen und ein feiner Wein 
neben der Kultur notwendig dazugehören. 
Auch hier schlägt sie die Brücke zwischen 
ihrer Heimat und Europa.

Katja Gentinetta, 51

DIE EUROPA-
DENKERIN


